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Dr. FrT. Mathias Organum cCcomitans ad Kyrilale Seu Ordinarium :Missae.
(Regensburg, Fr. ustie 1906 40 144 u Preis brosch M 4, geb M 2'00.)

Es 151 gerade keine eıchte Aufgabe, einNne schöne Choralbegleitung /
schaffen m1% der vorliegenden Arbeit wird INa  — wo. zuir]ieden ein können
Was der als rganist bestbekannte Verfasser Vorwort verspricht hat gCc-
halten »In erster Liniıe wurde darauf BedachtCHNOMMICH, daß sıch ı naturlıchen:.
Flusse der Harmonien der Iuß der Melodie möglichst geireu wiederspiegelt..Dabei ollten dıe renzen der leichten Ausführbarkeit nıcht überschritten werden.
Die Grundsätze, ach denen dıe Orgelbegleitung ausgearbeitet ist, hat der Ver-
fasser beim internationalen Choralkongreß August 1905 theoretisch ‚ und
praktisch dargelegt Uun: 1 Abhandlung » Die Choralbegleitung« der Offent-
lıchkeit übergeben. Wer diıe bisher geubte Choralbegleitung gewohnt 1st, wırd:
sıch W.o die n1C rec. hineinfinden \ wiırd das freie Eintreten
der großen Septime N1ıC allen ZUSASCH, Ofteres Spielen hıilft uch da über die
anscheinenden Härten hinweg un: m1t, der Zieit wiıird na 81C. klar werden,.
daß die vorliegende Orgelbegleitung den leichten Fluß des Choralgesanges gar
nicht behindert Die Absicht des Verfassers, e1iNe leicht ausführbare Begleitung
/A schaffen, cheint nicht reCc verwirklicht A SeC: verlangt C1iNeEN guten
Organisten. Lobend hervorzuheben ist der Umstand, daß manche Nummern
verschiedenen Transpositionen sıch vorfinden, w as besonders beim Deo gratias
sehr wünschenswert ist Der Verlag hat sıch miıt der Ausstattung große
gegeben, der Stich der Noten ıst, sehr sauber Uun!: nett

6 Commune Sanetorum Juxta editionem vaticanam Pio
evulgatam

(Kegensburg, Fr Pustet. 1907 8% Preis brosch 5() gr geb 90 P
Commune Sanctiorum, quod Juxta editionem vatieanam hodiernae usicae

S1gNISs Ta Dr. FT. Mathias.
(Ibid 1907 80 U6 Preiıs brosch 5() Pfs geb. 65 E£)

Die Arbeiten der päpstliıchen Choralkommission schreiten rüstig weiter,
mi1t Freuden begrüßen WIL das Commune Sanetorum. Beim Vergleiche mit dem
Solesmer Liber Gradualıs (1895) zeıgen sich Danz bedeutende Verschiedenheiten,
nıcht allein der Melodieund Schreibweise, sondern uch 11 Texte Beiläufig
10 Gesänge sınd gleichgeblieben, EINI1SE wenigeTexte sind. mıiıt HEUEN Melodien
versehen. Auffallen werden die Anderungen 110 Texte, ' ungefähr 1 S1IEe sınd
nıcht willkürlich gewählt, sondern als offiziell /AÄ betiäcl;ééh‚ da s1e vom Kardinal-
präfekten der R,, Eminenz Tripepi; gebillıgt siınd. och durfen S16 och
N1C. das Missale hinübergenommen werden, mMu. erst dıe Initiative Roms
abgewartet werden Wie das Kyrıale, 1st uch das Commune Sanctorum
Vvon Dr. Mathıas moderner Notation und mi1%t Vortragszeichen versehen heraus-
gegeben worden 1 usgaben sınd in handlichem Formate hergeste un:
geschmackvoll ausgestatiet Der Preıs 1st nıedrig.

Paulus T1C011NUS ehr Regesta Pontutkiecum Romanorum.
12 Pontifieia. Vol (Berlin, Weidmann, 1906 N VD in 80 M 6.)

Der ırekior despreußischen historischen Institutes ZzZu Rom Fr ehr
1st bekanntlich VO.  - der könig]l. Gesellschaf 1. Göttingen mıt der Herausgabe:
mtlicher päpstlicher Handschreiben bis auf Innozenz C beauftragt worden
und en die Göttinger » Nachrichten« bereits wiederholt ber die den
Archiven gepflogenen Nachforschungen fur diese Arbeit berichtet. Nunmehr hat
S1C. och eine andere Vorarbeıt qls unbedingt notwendig herausgestellt : nämlich
dıe Regesta VO.  - Jaffe, welche hın un wıiıeder bedeutende Lücken aufweilsen, Von
neuem herauszugeben, der besser gesagt, N1C| VoNn herauszugeben, sondern:



eın Zanz NeEUES Werk schaffen, nachdem Jaff@ eiNZ1Ig und allein on der
chronologischen Reihen{folge sıch leiten lassen und nıcht einmal eın Ver-
zeichnıs der Adressaten, weilche dıe päpstlichen Handschreiben gerichtetr
beizufügen für 1ötfıg erachfitfe

QLesem soll jetz ın der Weise abgeholfen werden, daß ehr dıe chrono-
ogische Reihenfolge aufgibt und STAl deren dıe geographische und topographischeEinteilung seinem er zu Grunde legt. Wie IN8  - sıeht, hat ehr eın radıkales
ıttel ergriffen, 5008 das enlende Verzeichnis der Destinatare ersetzen. Der
erste Band, miıt welchem die ‚€1 der Papstregesten eröfifine wiırd, welche dıe
Göttinger Gelehrtengesellschaft herauszugeben beabsichtigt, ist aqusschließlich der

Rom gewıdmet, nd die Anstalten, welche päpstliche Handschreiben besaßen,
sınd ach stadtteilen geordnet.. Die einzelnen Stücke folgen demnach in der
Reihenfolge : Kirchen, Klöster, Korporationen, Familien SW und ber jede einzelne
gibt der utor eine kurze Notiız un eine reichhaltige _ Bibliographie.!)

Man kann dem utor dieser Anordnung des Stoffes NU uc.wünschen, wobel och bemerken 1St, daß zZU jedem Bande noch eın ehrono-
logisches Inhaltsyerzeichnis beigegeben werden wird; die er Wahrscheinlichkeit
nach 1im etzten AnNn! ın
werden durfiten _inem gemeinschaftlichen Generalindex vereinigt

Dr

Biederlack, Josef, Die soziale . Frage.
3éitrag ZUur Orientierung über ihr Wesen und ihre Lösung. ufl. (Innsbruck\Fel auch, 1907 80 304 Preis K 2:40.)Für die Gediegenheit und Brauchbarkeit des vorliegend_én Werites_ sprich£allein schon der Umstand, daß seit 1895 bereits dıe 7. Auflage notwendig SC-s Vworden ist. Die Schri au orlesuugen entstanden, welche der hochw Herr

Verfasser ander theolog. Fakultät zu brue über die soziale Frage gehaltenhat und ist ın erster Linie für P riesteramtskandidaten bestimmt. Heutzutagewird ]Ja von jedem Priester, der 1m Volke und ür das olk arbeıten will, eine
gewisse ‘ Kenntnis der aktuellen Frage gefordert. Der als Autorität bekannteProfessor Al der Gregorianischen Hochschule Rom, Biederlack, biıetet un:Teine vollständige nd erschöpfende Abhandlung, SeIN Zweck ıst uns orientieren
ber das W esen der sozlalen Frage und über ihre Lösung. Im erstien allgemeinenTeile finden WIr Aufschluß ber Begriff und Ursprung der heutigen sozlalen
Frage (S 1—20), über Freiwirtschaftstheorie und ökonom. Lıberalısmus (21—56) 5auber  ar den Sozlalismus (D7 112) un ber die Hrist] Gesellschafts- und Wiırtschafts-
re (113 1(0) In letztgenanntem Abschnitte ist der Unterschied von der 6
uflage bemerkbar, die. Frage ber den gerechten Warenpreis wird eingehender
CLWOZCNH, Der zweite Teil wendet sıch den einzelnen Fragen ZU Agrarfrage(171—205), Arbeiterfrage (  6—2  9 Handwerkerfrage (252 —2275), die Übelstände

Handelsgewerbe (276—287). Natürlieh werden dıe Mittel nicht übersehen, wıe
en verschiedenen Übelständen abzuhelfen ware, Die Frauenfrage ist ım Anhangbesprochen 1—3 Der ausgedehnte Gebrauch nd Hınvweis der einschlägigenneuen Literatur, die ate objektive Darstellung ist besonderer Vorzug dieses
Buches, dessen Studium nıcht Nur Priestern, sondern allen gebildeten Laien,voynehmlich quseren kathol. Abgeordneten, warm empfehlen ist.

orl 1 Was die K_iöster Ben un: O.. Cist. anbélangp, S finden sich In demjegenden Bande außerordentlich wichtige Beiträge für deren Geschichte miıt
sorg Or, dieselben In einem eigenenfältiger Angabe der Liter. Wir beha\lten uns

Artikel zusammenzustellen. Die Redaktion der Studien.


